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Die Erziehung zum algorithmischen Denken ist das wichtigste, überge-
ordnete Lernziel der Informatik. Algorithmisch zu denken lernt man, in-
dem man für ein gegebenes Problem eine automatisch auszuführende 
Lösungsanleitung konstruiert, kritisch hinterfragt und präzise beschreibt, 
also nicht zuletzt indem man diese programmiert. Algorithmisches Den-
ken gehört im 21. Jahrhundert zur allgemeinen Bildung und soll auf allen 
Schulstufen gefördert werden. 
Am Ende der 60er erfand am Massachusetts Institute of Technology der 
Erziehungswissenschafter, Mathematiker und Informatiker Seymour Pa-
pert die Programmiersprache Logo. In Logo geht es darum, eine Schild-
kröte auf dem Bildschirm zu bewegen und geometrische Muster zu 
zeichnen. Die Kinder lernen dabei auf spielerische und dennoch fundier-
te Art und Weise die Grundlagen der Programmierung.  
Im Rahmen des Vortrags wird ein erprobter Zugang zum Programmier-
unterricht in Logo vorgestellt und wird gezeigt wie, anhand eines Kerns 
von wenigen wesentlichen Programmierbefehlen, die Kinder lernen, sel-
ber neue, mächtigere Befehle zu entwickeln. Es werden Lernmaterialien, 
konkrete Erfahrungen sowie qualitative und z.T. quantitative Beobach-
tungen hervorgehoben, die exemplarisch belegen, dass Programmieren 
auf keinen Fall zu schwierig für Kinder im Primarschulalter (weder für 
Jungen noch für Mädchen) ist. Die fachdidaktische Qualität des vorge-
stellten Unterrichtansatzes wird in den kommenden zwei Jahren in einem 
breit ausgelegten Schulprojekt empirisch untersucht.   
 
Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Forschungskolloquium 
teilzunehmen. 
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